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0 VORWORT

Die für diesen Vertrag verbindliche Version der „Allgemeinen Angebotsbestimmungen, ständigen und 
technischen Vertragsbestimmungen“ (Kurzbezeichnung AVB) des Amtes der NÖ Landesregierung, 
Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen ist auf der Website 
https://www.noel.gv.at/noe/Ausschreibungen-
Liegenschaften/Allgemeine Vertragsbedingungen Gruppe Strasse.html erhältlich.  

Die Kapitel 1, 3 und 5 der AVB sind Vertragsgrundlage. 

0.1 HINWEIS 

Durch die baulosspezifische Vertragsanpassung in den Kapiteln 2 und 4 kann es vorkommen, dass die 
Nummerierung der Überschriften (Gliederungsnummerierung) nicht immer fortlaufend ist, weil 
nichtzutreffende Überschriften ausgeblendet werden. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen ausgefüllte/markierte Felder  bzw.  bzw. welche 

in schwarzer Schriftfarbe vorhanden sind, gelten ausschließlich diese Textpassagen bzw. Absätze. 

Bei jenen Textpassagen bzw. Absätzen, bei welchen KEINE ausgefüllten/markierten Felder  bzw.  
bzw. welche in hellgrauer Schriftfarbe und durchgestrichen vorhanden sind, GELTEN diese Textpassagen 
bzw. Absätze NICHT. 
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2.3.4 Vertragsstrafe bei Nichterfüllen von Zuschlagskriterien 

Für den Fall des Nichterfüllens einzelner oder mehrerer mit den Zuschlagskriterien bewerteten und vom 
Bieter angebotenen Leistungszusagen (zum Angebotszeitpunkt), werden dem betroffenen Auftragnehmer 
die Vertragsstrafen (siehe Pkt. 4.2.2.3) abgezogen. 
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4 BAULOSSPEZIFISCHE VERTRAGSBESTIMMUNGEN 

4.1 VERTRAGSGRUNDLAGEN UND –REIHENFOLGE 

Die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01 „Besondere rechtliche Vertragsbestimmungen für Bauleistungen 
an Straßen“ sowie die „ständigen und technischen Vertragsbestimmungen“ (Kapitel 3 und 5 der AVB, 
Version: 2025-12-22) des Amtes der NÖ Landesregierung, Gruppe Straße für Liefer- und Bauleistungen 
und alle Unterlagen im Beschaffungsportal sind Vertragsgrundlage. 

Ergeben sich aus dem Vertrag Widersprüche, gelten die Vertragsbestandteile in nachfolgender 
Reihenfolge: 

1. die schriftliche Vereinbarung, durch die der Vertrag zustande gekommen ist (Angebotsannahme, 
Auftragsschreiben, Bestellschein, Auftragsbestätigung, Schluss- und Gegenschlussbrief oder dgl.); 

2. die Baulosspezifische Vertragsbestimmungen (Kapitel 4); 

3. die Technischen Vertragsbestimmungen (Kapitel 5 gem. AVB); 

4. die Ständigen Vertragsbestimmungen (Kapitel 3 gem. AVB); 

5. das Leistungsverzeichnis; 

6. die mit dem Beschaffungsportal übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen mit Ausnahme 
von den Angebots- und Vertragsbestimmungen, den Regelplänen der Abteilung Brückenbau, 
technischen Berichten, Bestandsunterlagen, dem Baulosspezifisches Prüfbuch und den Infoblättern. 
Bei Widersprüchen innerhalb dieser übergebenen Pläne, Zeichnungen und Unterlagen gilt die 
Reihenfolge der Aufzählung im Beschaffungsportal. 

7. die NÖ Planungsgrundlagen der Abteilung Brückenbau; 

8. der technische Bericht u. dgl.; 

9. die Bestandsunterlagen u. dgl. z.B. Brückenbestandspläne 

10. die ÖBV- und ÖGG-Richtlinien sowie die Richtlinien und Vorschriften für das Straßenwesen (RVS) 
technischen Inhaltes; 

11. die Normen technischen Inhaltes; 

12. die ÖNORMEN (Werkvertragsnormen der Serien B 22xx und H 22xx) mit vornormierten 
Vertragsinhalten, die für einzelne Sachgebiete gelten; 

13. die RVS 10.01.11 Ausgabe 2025-10-01; 

14. die ÖNORM B 2110 Ausgabe 2023-05-01; 

15. die ÖNORM B 2111 Ausgabe 2007-05-01; 

16. die sonstigen Richtlinien technischen Inhaltes; 

17. das Baulosspezifisches Prüfbuch und die Infoblätter.  
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höhenmäßig etwas variiert. Bei der Herstellung der neuen Fahrbahnoberfläche ist die Höhe der 
Kleinsteinpflastermulde nicht zu berücksichtigen, dass Asphaltband ist möglichst geradlinig 
durchzuziehen. 
 
Das Anarbeiten an die Pflastermulde bzw. an die bestehenden Nebenanlagen wird mit der Position 
061650A abgegolten. 
 
Sämtliche Mehraufwendungen, welche durch die drei baulich und zeitlich getrennten 
Bauabschnitte entstehen, werden mit der Position 020902V abgegolten. 
 
Beim Fräsgut ist davon auszugehen, dass es sich gem. den Vorgaben der Recycling-
Baustoffverordnung um die Qualitätsklasse UA handelt. 
 
Der Mischguteinbau hat in voller Breite (gemäß den jeweiligen Abschnitten) zu erfolgen. 
 
Die Arbeiten können unter Totalsperre (gemäß den jeweiligen Abschnitten) durchgeführt werden. 
 
Die örtliche Absicherung und Beschilderung der Baustelle (inklusive Fahrverbot bei allen Ein- und 
Zufahrten), sowie die Verkehrsführung und Regelung (Ampelregelung, händische Regelung, etc 
...) innerhalb der Baustelle hat bescheidgemäß vom AN zu erfolgen. 
Die notwendigen Leit- und Absicherungsmaßnahmen für eine eventuell notwendige 
Umleitungsstrecke (inklusive eventuell erforderlicher Geschwindigkeitstrichter) werden vom  AG 
durchgeführt. 
Dies ist bei der Kalkulation der Einheitspreise zu berücksichtigen. 
 
Gemäß ÖNORM B 2110 hat der Bieter die örtlichen Gegebenheiten zu besichtigen und diese in 
seinem Angebot zu berücksichtigen. 
 
 

4.2.16 Leitungen bzw. Einbauten 

Der AN hat für alle in den Ausschreibungsunterlagen angeführten Freileitungen und Einbauten (Kabeln, 
Wasserleitungen, Gasleitungen, Fernwärmeleitungen, Drainagen, Kanäle u. dgl.) bei den jeweiligen 
Betreibern bzw. Eigentümern die Richtlinien und Vorschriften für Arbeiten im unmittelbaren 
Umgebungsbereich dieser Leitungen bzw. Einbauten einzuholen. Erschwernisse die sich aus der 
Einhaltung dieser Richtlinien und Vorschriften ergeben, sind mit den Einheitspreisen abgegolten. 

Die genaue Lage aller vom AG bekannt gegebenen Leitungen bzw. Einbauten im Baufeld ist gem. 
Pkt. 6.2.8.2 der ÖNORM B 2110, vom AN zu erheben und wird nicht gesondert vergütet. 

Das Umsetzen bzw. Umlegen von Leitungen bzw. Einbauten ist vom AN zeitgerecht und einvernehmlich 
mit den jeweiligen Betreibern bzw. Eigentümern zu veranlassen. 

4.2.16.1 Vergütung der Kosten für die Verlegung von Einbauten 

Die Kosten für die Verlegung oder die Herstellung von Schutzvorrichtungen, für Leitungen bzw. Einbauten, 
die im unmittelbaren Baufeld gelegen sind, werden dem AN vergütet.  

Fällt diese Verpflichtung zur Kostentragung dem Leitungsberechtigten zu, erfolgt die Abwicklung direkt 
zwischen diesem Leitungsberechtigten und dem AN. 

Kosten für Leitungssicherungen bzw. Umlegungen, welche lediglich aufgrund der vom AN gewählten 
Bauabwicklung (z.B. Spundwandsicherung neben einem Kanal) erforderlich werden, trägt der AN. 

4.2.17 Asphaltgranulat/Ausbauasphalt in Asphaltmischgut 

4.2.17.1 Qualitätsklasse Asphalt 

Bei der Zugabe von Asphaltgranulat/Ausbauasphalt zum Asphaltmischgut darf nur 
Asphaltgranulat/Ausbauasphalt der Qualitätsklassen U-A, U-B, B-B, B-C (bis zu 300 mg/kg TM 16PAK, das 
heißt z.B. geringfügiger Teergehalt) verwendet werden. Das daraus hergestellte Asphaltmischgut muss der 
Qualitätsklasse B-B zuordenbar und eindeutig als „Asphaltmischgut B-B“ gekennzeichnet sein (gem. RBV 
und ÖNORM B 3580-Serie). 

4.2.17.2 Konsequenzen bei Nichteinhaltung 

Schichten aus Asphaltmischgut schlechterer Qualitätsklasse (schlechter als B-B) sind durch und auf Kosten 
des AN durch Schichten aus entsprechendem „Asphaltmischgut B-B“ zu ersetzen. Das dabei angefallene 
Material der Qualitätsklasse B-C ist ordnungsgemäß den abfallrechtlichen Bestimmungen zu 
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Darüber hinaus wird die Pönale im Falle von Qualitätsabzügen gemäß RVS-Berechnung um den Faktor 3 
erhöht. Die Formel für die Abzugsberechnung lautet daher A= 3*p²*EP*B*f 

4.3.13 Straßen- und Weganschlüsse 

Sämtliche Straßen- und Weganschlüsse sind in Abstimmung mit dem Auftraggeber herzustellen. 
Die asphaltierten Straßen- und Weganschlüsse sind zu fräsen und ist dies in die Einheitspreise 
einzurechnen. 
Die Abrechnung der Heißmischgutarbeiten erfolgt zum angebotenen Einheitspreis der jeweilig 
ausgeschriebenen Position. Bei Quadratmetereinbau bleibt die Einbaustärke unberücksichtigt 
und wird nach der ausgeschriebenen Stärke verrechnet. 
 

4.3.14 Anhängeverfahren im Zuge einer Direktvergabe 

Auf die Möglichkeit der Anwendung einer Direktvergabe auf Grundlage des BVergG 2018 §46, 
wenn die neue Bauleistung in der Wiederholung gleichartiger Bauleistungen besteht, wird 
hingewiesen. 

 

4.3.15 Arbeiten für Dritte 

Seitens der Stadtgemeinde Korneuburg, Wasserwerk Korneuburg und EVN Stockerau wird 
im gegenständlichen Baulosbereich die Asphaltierung von Künettenflächen im Ausmaß von rd. 
1.962,86 m² gesondert beauftragt (siehe Obergruppen 02 bis 04). 

 Diese Lieferungen und Leistungen werden zu den Einheitspreisen dieses 
Leistungsverzeichnisses getrennt vergeben und sind in den Mengen der einzelnen 
Leistungspositionen (Land NÖ, wie in der Baubeschreibung beschrieben) nicht enthalten. 

 

 

 


